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Die Entwicklung neuer diagnostischer Verfahren und Tests zur Erken-
nung von Erkrankungen bietet 

Den Patienten verbesserte Chancen der Prävention, Früherkennung 
und Behandlung von Krankheiten

Den Krankenkassen potentielle Kostenersparnisse durch diagnose-
gestützte Therapie-Optimierung, Reduzierung oder sogar Verzicht 
beim Medikamenteneinsatz

Der Gesellschaft volkswirtschaftlichen Nutzen durch Verbesserung 
der Gesundheit, Reduzierung von Kosten durch krankheitsbedingten 
Arbeitsausfall

Den Unternehmen der Diagnostica-Industrie Chancen auf wirtschaft-
lichen Erfolg sowie Sicherung bestehender und Schaffung neuer 
Arbeits plätze

Der Gesundheitsmarkt Deutschlands ist hochgradig reguliert. Die 
Einführung von innovativen Diagnostica-Entwicklungen in die Praxis 
ist ein komplexer Vorgang, der häufi g dazu führt, dass Innovationen 
gar nicht oder nur verzögert zur Anwendung in medizinische Labo-
ratorien gelangen.

Lösungsansätze zur Verbesserung dieser Situation sollen im Rahmen 
des ganztägigen, bundesweit ausgerichteten Forums vorgestellt und 
diskutiert werden. Hierzu referieren führende Entscheider und Inter-
essensvertreter aus Technologie, Ärzteschaft, Gesundheitsökonomie, 
Politik, Krankenkassen und Unternehmen der Diagnostica-Industrie. 

Ein Thesenpapier zu den relevanten technologischen, medizinischen 
und gesundheitsökonomischen Aspekten erhalten die angemeldeten 
Teilnehmer vor Beginn der Veranstaltung. Die Veranstaltung wurde 
von der Ärztekammer Berlin für die ärztliche Fortbildung mit 5 Punk-
ten zertifi ziert.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Forum Innovationen in der In Vitro-Diagnostik 
RegulierungBewertungErstattung



10.00
Begrüßung
Dr. Jochen Bethkenhagen

Moderation: Dierk Meyer-Lüerßen

10.15
Innovation durch neue Technologien am Beispiel von Biosensoren und 
Biochips
Prof. Dr. Frieder Scheller

10.45
Von der Diagnostica-Innovation zur Erstattung, ein dorniger Weg
Matthias Borst

11.15
Kaffeepause

11.45 
Innovation im Laborbereich unter den Bedingungen der Vertrags-
ärztlichen Vergütungsreform 2009 - Fortschritt oder Regulation?
Dr. Bernhard Rochell

12.15
Umsetzung von Innovationen aus gesundheitsökonomischer Sicht
Prof. Dr. Jürgen Wasem

12.45
Diskussion

13.15
Mittagspause

Programm
22. Oktober 2008 · 10.00 – 17.30 Uhr 



Moderation: Rolf-Dieter Müller

14.00
Von der Innovation zur Regelleistung – Voraussetzungen aus der Sicht 
des GKV-Spitzenverbandes
Dr. Diedrich Bühler

14.30
Klinische Bedeutung von Innovationen aus Sicht der Labormedizin
Prof. Dr. Rudolf Tauber

14.50
(Nutzen-)Bewertung von Innovationen aus Sicht des IQWiG
PD Dr. Stefan Lange

15.20
Diskussion

15.50
Kaffeepause

16.20
Von der Diagnostica Innovation zur Erstattung - der zukünftige Weg?!
Ulrich Schmid

16.30
Podiumsdiskussion
Moderation: Wolf-Michael Catenhusen

17.30
Ende der Veranstaltung



Referenten

Dr. Jochen Bethkenhagen (Begrüßung) Dienststellenleiter der 
Vertretung des Landes Brandenburg beim Bund · Berlin

Matthias Borst Geschäftsführer Becton Dickinson GmbH · Heidelberg 
Vorstand VDGH

Dr. Diedrich Bühler Referent Medizin beim Spitzenverband Bund 
der Krankenkassen · Berlin

Wolf-Michael Catenhusen (Moderator Podiumsdiskussion)
Staatssekretär a.D. · Mitglied des Deutschen Ethikrats · Berlin

PD Dr. Stefan Lange stellvertretender Leiter des Instituts für 
Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen IQWIG · Köln

RA Dierk Meyer-Lüerßen (Moderator) Geschäftsführer des VDGH 
Verband der Diagnostica-Industrie e.V. · Frankfurt am Main

Rolf Dieter Müller (Moderator) Vorsitzender des Vorstands der AOK 
Berlin a.D. · Berlin

Dr. Bernhard Rochell Leiter Dezernat Gebührenordnung und 
Vergütung · Kassenärztliche Bundesvereinigung KBV · Berlin

Prof. Dr. Frieder Scheller Fraunhofer-Institut für Biomedizinische 
Technik IBMT und Universität Potsdam · Mitglied DiagnostikNet-BB

Ulrich Schmid Geschäftsführer A. Menarini Diagnostics und Vorstand 
VDGH · Mitglied DiagnostikNet-BB

Prof. Dr. Rudolf Tauber Vizepräsident Deutsche Gesellschaft für 
Klinische Laboratoriumsmedizin DGKL · ärztlicher Direktor des 
Charité-Centrum 5 Diagnostische und präventive Labormedizin
Berlin · Mitglied DiagnostikNet-BB

Prof. Dr. Jürgen Wasem Vorsitzender des erweiterten Bewertungs-
ausschusses EBA und Universität Duisburg-Essen



Das Netzwerk Diagnostik Berlin-Brandenburg wird vom Ministerium für Wirtschaft des Landes Bran-
denburg im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ 
(GA) aus Mitteln des Bundes und des Landes Brandenburg gefördert.

Veranstalter des Forums 
Diagnostik Netzwerk Berlin-Brandenburg DiagnostikNet-BB e.V.
Verband der Diagnostica-Industrie VDGH e.V.

Ort
Vertretung des Landes Brandenburg beim Bund
In den Ministergärten 3 · 10117 Berlin

Da keine Parkplätze zur Verfügung stehen, empfi ehlt sich die Benut-
zung öffentlicher Verkehrsmittel (S- und U-Bahn-Haltestelle „Potsdamer 
Platz“: 3 Minuten Fußweg über Ebertstraße Richtung Brandenburger Tor 
oder U-Bahn-Haltestelle Mohrenstraße: 3 Minuten Fußweg über Wilhelm-
straße und An der Kolonnade)

Zeit
Mittwoch, 22. Oktober 2008
10.00 – 17.30 Uhr

Das Programm sowie die Anmeldemöglichkeit
fi nden Sie unter www.diagnostiknet-bb.de/forum

Wir bitten um Anmeldung bis zum 15. Oktober 2008 


